
„Wir sind auf der IDS 2021 vom 
Krisenmodus in den Arbeitsmodus 
gewechselt“, bewertet Mark Stephen 
Pace, Vorstandsvorsitzender des VDDI 
(Verband der Deutschen Dental-Indus-
trie) die Messe. „Denn es war der ideale 

Ort für eine Standortbestimmung und 
für die Eruierung von Zukunftschancen. 
Dabei sind Hygiene und Infektions-
kontrolle mit der COVID-19-Pandemie 
stärker in den Fokus gerückt. Und bei 
den digitalen Innovationen macht die 

Dentalbranche noch mehr Tempo und 
erweist sich als Vorreiter für andere.“ 
Der Drive in Forschung und Entwick-
lung manifestierte sich auf der Inter-
nationalen Dental-Schau in einem um-
fassenden Überblick über den Stand 
der Technik in der Zahnheilkunde. Die 
Messebesucher konnten dabei eine 
Reihe attraktiver Neuheiten entdecken.
Ein besonderes Highlight war die Preis-
verleihung des renommierten VDZI-Aus-
bildungswettbewerbes „Gysi-Preis“, der
für alle, die nicht vor Ort sein konnten, 
live übertragen wurde.

Zahnärzte in einer 
medizinischen Schlüsselposition

Die Praxis ist im Zuge der Coronapan-
demie stärker in den Mittelpunkt der 
allgemeinen Aufmerksamkeit gerückt. 
Denn zum Beispiel können sich paro-

IDS 2021: Rückeroberung 
der berufl ichen Normalität

Die Internationale Dental-Schau (IDS) 2021 vom 22. bis zum 

25. September hat der ganzen Branche gegeben, was sie jetzt 

braucht. Pandemiebedingt ein halbes Jahr später als ursprüng-

lich geplant, haben die Teilnehmer nun eine Bestandsaufnahme 

vornehmen, sich orientieren und vor allem endlich wieder per-

sönlich miteinander sprechen können.

 Abb. 1: Mark Stephen Pace, Vorstandsvorsitzender des VDDI (Verband der Deutschen Dental-Industrie),
bei der Eröffnung der IDS.
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dontalprophylaktische Maßnahmen 
positiv auf die Allgemeingesundheit 
auswirken und im Besonderen das 
Risiko für schwere COVID-19-Verläufe 
senken. Generell zahlt sich die Kern-
kompetenz der zahnärztlichen Praxis 
im Bereich Hygiene und Infektions-
kontrolle jetzt noch mehr aus als in 
der Vergangenheit. Zu den Bausteinen 
gehören unter anderem leistungsfä-
hige Saugsysteme zur Aerosol-Reduk-
tion, wie sie auf der IDS präsentiert 
wurden. Als eine neue Möglichkeit 
erlebten die Besucher Kopfhörer mit 
speziellen, daran befestigten Absaug-
kanülen. Sie saugen die potenziell keim-
belastete Aerosolwolke am Austritt des 
Patientenmunds ab und verringern die 
Aerosolbildung im Praxisraum um bis 
zu 99,9 Prozent.
Für die Verminderung von Viren, die 
bereits in den Patienten eingedrungen 
sind, wurde auf der IDS eine Studie der 
Université Claude Bernhard Lyon vor-
gestellt: 
Eine Mundspülung kann das Übertra-
gungsrisiko von COVID-19 reduzieren, 

indem sie die Anzahl der Viren im 
Mund bereits nach einer einzigen 
Spülung um 71 Prozent vermindert 
und das Immunsystem bei der Ab-
wehr einer Infektion unterstützt. Im 
klassischen Bereich der häuslichen 
Prophylaxe zogen einige Zahnbürsten 
besondere Aufmerksamkeit auf sich, 
so etwa Schallzahnbürsten mit einem 
ausgeklügelten Knick von zehn Grad 
im Bürstenkopf zur Reinigung schwer 
zugänglicher Stellen.

Künstliche Intelligenz: 
möglicherweise das nächste 
große Ding

Als ein Zukunftsfeld deutete sich auf 
der IDS 2021 die sogenannte künst-
liche Intelligenz (KI) an. Ein Beispiel 
stellt der weltweit erste Zwei-Slot-
Scanner mit RFID-Technologie dar. 
Neben der schnellen Paralleldigitali-
sierung von gleich zwei Speicherfolien 
bietet er verschiedene KI-Zusatzfunk-
tionen. Ein KI-Feature überprüft zum 
Beispiel die Orientierung intraoraler 

Röntgenbilder anhand der dargestell-
ten Anatomie und korrigiert diese im 
Bedarfsfall – eine spürbare Erleichte-
rung! Denn das muss die Assistenz 
zurzeit manuell und üblicherweise 
mehrmals am Tag erledigen. Darüber 
hinaus steht bei aktuellen zahnmedi-
zinischen KI-Projekten die Auswertung 
von Röntgenbildern ganz im Mittel-
punkt. Perspektivisch denkt man aber 
bereits daran, die bestehende Software 
als Plattformtechnologie zu nutzen. 
Dabei würden beispielsweise andere 
Bilddaten oder auch klinische Infor-
mationen über den Patienten mitein-
bezogen. Langfristig könnte dieser 
Weg von der Diagnostik über die Pro-
gnostik bis hin zur KI-Unterstützung 
beim Fällen von Therapieentscheidun-
gen führen.
So fanden sich auf der IDS viele Ver-
fahren, aktuelle Produktinnovationen 
und Ausblicke auf die Zukunft. Es 
lohnte sich, darüber ins Gespräch zu 
kommen – und dies endlich wieder 
persönlich und auf internationaler 
Ebene. Für die fachliche Orientierung, 
für die Forschung und Entwicklung 
und für die Feinjustierung der vielen 
Praxen und Labore war diese IDS un-
erlässlich, wahrscheinlich sogar die 
wichtigste seit vielen Jahren.

Fazit

Auch die Messe selbst hat sich weiter-
entwickelt und mit dem Format der 
Hybridmesse ihren Besuchern einen 
attraktiven Mehrwert geboten. Gerade 
die technikaffi nen Mitglieder der Den-
talfamilie haben die digitalen Tools als 
Ergänzung zur Präsenzveranstaltung 
in den Hallen zu nutzen gewusst – 
auch dies wohl als Vorreiter für so 
manch andere Branche.

Hinweis: Die nächste IDS findet vom 
14. bis 18. März 2023 statt.

 Abb. 2: Einlass zur IDS am Eingang Süd. – Abb. 3: Die Gewinner des 18. Gysi-Preises des VDZI, der im 
Rahmen der IDS vergeben wurde.
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